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Zur uenen Militärvorlage
Halle 13 Mai

Bereits in den nächſten Tagen wird der Reichstag über die
Vorlage betreffend die Zuſammenlegung zweier Halbbataillone zu
einem Vollbataillon zu berathen haben An ſich ſieht die geplante
Maßregel ziemlich harmlos aus indeſſen macht ſich bereits in einem
großen Theile der Preſſe ſtarkes Mißtrauen inſofern geltend als
die Vermuthung laut wird man habe es mit dem Verſuch einer
Einſchmuggelung der dreijährigen Dieuſtzeit zu thun Auch über
den Koſtenpunkt welcher ſich auf mehrere Millionen ſtellt iſt man
vielfach nicht ſonderlich erbaut da doch zuerſt nur von 300 000 Mk
die Rede war eine Angabe in die wir bei Bekanntwerden ſofort
Zweifel ſetzten

Einen ſehr geharniſchten Artikel mit dem wir uns in allen
Einzelheiten zwar nicht einverſtanden erklären möchten der aber
doch in der Hauptſache die Anſchauungen weiter Kreiſe wieder
ſpiegelt bringt die Voſſiſche Der Artikel lautet

ie Geſetzvorlage über die Zuſammenlegung der vierten
Bataillone begegnet in der mittelparteilichen Preſſe einer kritiſcheren
Aufnahme als je zuvor eine Wehrvorlage Wer ſich ſonſt der
Militärverwaltung gegenüber ein eigenes Urtheil erlaubte war in
Gefahr der Reichsfeindſchaft und Vaterlandsloſigkeit beſchuldigt zu
werden Die Linke bewilligte bei dem Septennatsgeſetz jeden
Mann und jeden Groſchen aber ſie meinte daß die Bewilligung
nicht gleich auf ſieben Jahre zu erfolgen brauche ſondern auf drei
oder f Jahre genüge Sofort erhob ſich ein fürchterliches
Geſchrei daß die freiſinnige Partei das Reich wehrlos machen und
das kaiſerliche Heer in ein Parlamentsheer verwandeln wolle und
der Krieg und die Niederlage unausbleiblich ſeien wenn nicht das
Septennat angenommen werde Später hat T Caprivi an
erkannt es ſei für die Armee vollkommen gleichgiltig geweſen ob
die Bewilligung auf ſieben oder fünf oder drei Jahre erfolgte
Vielleicht alſo hätte man zur Sicherung des Reichs und des Friedens
nicht erſt nöthig gehabt die v des Papſtes anzurufen damit
das Septennat bewilligt werde Jetzt iſt der Glaube an die mili
täriſchen Sachverſtändigen auch in nationalliberalen Kreiſen
gründlich erſchüttert Und wie wäre das anders möglich Einſt
haben die militäriſchen Sachverſtändigen die Erſatzreſerve und
ihre Ausbildung als einen großartigen Fortſchritt geprieſen Dann
erklärten ſie die ausgebildete Erſatzreſerve als ganz ungenügend
Die vierten Bataillone ſollten ſo etwas wie die Quadratur des
Zirkels ſein ſie ſollten ſchon deshalb jede Anerkennung verdienen
weil ſie die Ausbildung der Erſatzreſerve überflüſſig und die der
geſammten wehrfähigen Bevölkerung durchführbar machen ſollten
Und jetzt wird wieder über die vierten Bataillone der Stab ge
brochen Da iſt es kein Wunder daß ſelbſt die militärfrömmſten Blätter
in Harniſch gerathen und fragen ob nicht in zwei oder drei Jahren
wieder gepredigt werde die Zuſammenlegung der vierten Bataillone
ſei unzureichend die unvollkommenen Regimenter müßten ergänzt
werden zu jedem aus der Zuſammenlegung der vierten der Halb
bataillone entſtandenen Bataillon müſſe noch ein neues Voll
bataillon kommen Es giebt Leute die der Meinung ſind
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Kriminal Roman von Ernſt von Waldow

Fortſetzung Nachdruck verboten
Zwar hoben noch einzelne tiefe Seufzer ihren Buſen aber

Joſeph s Worte waren doch nicht ohne tröſtlichen Eindruck ge
ölieben ein melancholiſches Lächeln zuckte um ihren Mund und
ſie ſchüttelte ſanft den Lockenkopf um anzudeuten daß ſie an
ein ſo hohes Glück nicht glauben könne

Der junge Doktor jedoch verſtand es trotz des beſten Advo
katen ſeine Sache zu führen er ſchmeichelte ſcherzte dann
derzte und küßte er wieder oder ſprach mit feierlichem Ernſte
oon den heiligen Verpflichtungen die er für die Zukunft c
übernehmen gedenke bis die künftige Frau Doktorin ſich völlig
beruhigt hatte und ſich der Seligkeit dieſer erſten keuſchen
Liebe überließ ohne an die Kämpfe und Sorgen zu denken
die vorausſichtlich Beiden bevorſtanden und an das Leid der
Vergangenheit

as junge Liebespaar war übereingekommen gegen Alle
das tiefſte Schweigen zu beobachten man hatte ja Zeit
oollauf zum Warten und wer weiß welche günſtige Wendung
noch eintreten konnte

Als Mary allein in ihrem Stübchen war ging ſie mit ſich
zu Rathe ob es nicht jetzt ihre Pflicht ſei dem Geliebten alles
zu berichten was ſie Trübes und Schreckliches in ihrer Kind
heit erlebt

Nach einigem Zögern faßte ſie denn auch den Entſchluß
ſchob indeſſen die Ausführung auf eine gelegene Zeit hinaus

Dieſe jedoch ſollte ſich nicht ſobald finden Hatte nun
Leni das Stubenmädchen etwas bemerkt und ihrer Herrin mit
getheilt oder war Frau Ada argwöhniſch geworden wer konnte
das wiſſen Faktum war daß man den Liebenden faſt gar
in Gelegenheit mehr gab zu ungeſtörtem Beiſammenſein
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Bälle gab es nicht mehr da waren denn die köſtlichen Abende

einzelne Militärkreiſe beabſichtigten eine Ueberrumpelung des Reichs
tages man wolle ihm nicht die nöthige Zeit zur gründlichen
Prüfung der Vorlage laſſen damit die Keime für ſpätere Forderungen
die der Entwurf enthalte nicht entdeckt werden Um ſo ruhiger
und gemeſſener wird die Volksvertretung die Vorlage zu behandeln
haben Jn der That darf nicht überſehen werden daß die vierten
Bataillone als eine der Vorausſetzungen für die Durchführung
der zweijährigen Dienſtzeit betrachtet nun gerade von jenerSeite bekämpft werden die an der längeren Dienſtzeit feſthielten

Die Hintermänner der Kreuzztg haben einſt erklärt daß die
zweijährige Dienſtzeit ſchon deshalb unmöglich ſei weil nicht ſo
viel Rekrutenmaterial vorhanden ſei um die erhöhte Präſenzziffer
bei zweijähriger Dienſtzeit aufrecht zu erhalten Sie werden aber
darum ſicherlich kein Bedenken tragen auch neue Vollbataillone zu
fordern zumal wenn ſie damit die Verlängerung der Dienſtzeit
rechtfertigen zu können meinen Unſeres Ermeſſens ſollte der
Reichstag ſich auf die neue Vorlage unter keinen Umſtänden ein
laſſen ſofern nicht die bindendſten Erklärungen abgegeben werden
daß es bei der zweijährigen Dienſtzeit bleibe Solche Erklärungen
aber müſſen nicht nur den gegenwärtigen ſondern auch die künftigen
Kriegsminiſter binden Sie müßten alſo in Form einer kaiſer
lichen Botſchaft in Uebereinſtimmung mit dem Bundesrath
erfolgen Nur dadurch könnte die Beſorgniß entkräftet werden
daß die Zuſammenlegung der vierten Bataillone zur Beſeitigung
der zweijährigen Dienſtzeit führen werde Anderenfalls wird
man immer meinen daß mit dem Entwurf Zwecke verfolgt
werden die noch nicht eingeſtanden werden beſonders da der
Entwurf von denſelben Kreiſen ausgeht die von Anfang an der
weijährigen Dienſtzeit abgeneigt waren und die auch in derage der Militärgerichtsbarkeit bisher ſich ſtärker erwieſen

haben als es die Reichsregierung mitſammt dem Kriegsminiſter
Bronſart von Schellendorff iſt Die perſönlichen Zuſagen dieſes
Miniſters können heute kein Gewicht haben da er ſeinen Abſchied
für den Fall angekündigt hat daß die Reform der Militärrechts
pflege nicht die Zuſtimmung des oberſten Kriegsherrn findet
General von Bronſart iſt alſo ein angeſchlagener Stamm er ſteht
auf dem Ausſterbeetat Was er ſagt und verſichert kann nur noch
von Belang ſein wenn in unzweideutigſter Form die Zuſtimmung
der Krone zu dem Geſetzentwurf über die Reform des Militär
ſtrafprozeſſes erfolgt iſt So lange dieſe Ermächtigung fehlt kann
der Reichstag an die Vorlage über die Umgeſtaltung der vierten
Bataillone nur mit tiefem Mißtrauen herantreten Die Laien
werden auch nicht verſtehen weshalb die Zuſammenlegung der
Halbbataillone zu Vollbataillonen große Summen Geldes
koſten insbeſondere für Kaſernirungszwecke viele Millionen erfordern
ſoll da doch im Weſentlichen nur Formationen geändert nicht
mehr Mannſchaften als bisher unterhalten werden ſollen Ein
Vertrauensvotum kann man nur einer Regierung ertheilen der
man einige Dauerhaftigkeit zuſpricht nicht aber kann man ein nur
aus perſönlichem Vertrauen zu erklärendes Geſetz einem Miniſterium
bewilligen von dem man weiß daß es vielleicht morgen zurück
treten muß ſo daß die Ausführung unbekannten Perſonen über
n bliebe von denen Niemand ſagen kann ob ſie Vertrauen
verdienen

des Alleinſeins ſehr ſelten geworden Und beſcheerte ein glück
licher Zufall einmal ein ſtilles Stündchen da war ſo viel zu
beſprechen zu herzen und zu küſſen daß ſich keine Zeit finden
ließ zu ſo hochernſter Mittheilung über eine tragiſche Vergangen
heit Die Gegenwart forderte ihre Rechte und Mary war ja
ſo jung wenn die Beſchäftigung mit ihrer Kunſt den Geiſt auch
früh gereift hatte

Seit Joſeph ihr ſeine Liebe erklärt hatte ſtudirte ſie mit
doppeltem Fleiße weiter in dem unklaren Beſtreben es recht
weit zu bringen und ihres Geliebten deſto würdiger zu werden

Profeſſor Wardenthal hatte jetzt ſo viel mit ſeinen eigenen
Kunſtſchöpfungen zu thun daß er ſich der Schülerin weniger
widmen konnte

Jm Herbſt ſollte eine große Gemälde Ausſtellung ſtattfinden
und zwar ſollten nur Bilder einheimiſcher Künſtler ausgeſtellt
werden Wardenthal ſtand an der Spitze des Unternehmens
und gehörte auch zu der Kommiſſion welche über Annahme
oder Ablehnung der eingeſandten Kunſtwerke zu entſcheiden
hatte dies gab viel Arbeit

Zudem hatte er verſprochen ein großes hiſtoriſches Gemälde
fertig zu ſtellen da ſeufzte und klagte der lebensluſtige
Mann ob der Ueberbürdung ſeiner Kräfte und Mary mühte
ſich ab ſo viel wie möglich dem lieben Lehrer und künftigen
Schwiegervater die Laſt zu erleichtern zum Mindeſten was
ihre kleine Perſon betraf Jn ihrem Atelier ſo ward das
Stübchen der Penſionärin genannt war ſie jetzt ganz allein
und ungeſtört und dies machte ſie ſich zu Nutze

Eines Morgens ſaß ſie am geöffneten Fenſter und blickte
ſehnſüchtig über den ſchmalen Hof und die benachbarte enge
Gaſſe mit den niederen Häuſern hinweg nan einem freien
Platz hin den knoſpende Bäume ſchmückten Da drangen die
Töne einer Geige an ihr Ohr es war ein Czardas der einterſaiſon war ohnehin zu Ende Geſellſchaften und ſpielt wurde und zwar von kunſtfertiger Hand Den Spieler
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Politiſche Ueberſiqht
Dentſches Reich

x Berlin 12 Mai Hofnachrichten Wie aus Wies
baden berichtet wird unternahm der Kaiſer heute Vormittag
um 10 z Uhr eine Ausfahrt in den Wald Die Stadt iſt an
gefüllt mit Fremden welche dem Kaiſer wo er ſich zeigt lebhaft
zujubeln Nach Schluß der geſtrigen Vorſtellung ernannte der
Kaiſer den Opernſänger Müller zum Kammerſänger Die Abreiſe erfolgt heute Abend die Ankunft auf der Wildparkſtation

morgen früh um 9 Uhr Eine Stunde ſpäter fährt der Kaiſer
nebſt der Kaiſerin nach Primkenau in Schleſien Für die
nächſten Tage iſt ſodann eine Reiſe nach Oſtpreußen in Ausſicht
genommen

Der Kaiſer wird in dieſem Jahre wie die Berliner
Neueſten beſtimmt zu wiſſen glauben nicht nach England gehen

Das Telegramm des Kaiſers über die chriſtlich
ſozialen Beſtrebungen iſt an Geh Rath Hintzpeter gerichtet
geweſen Von Letzterem hat es der Reichstagsabgeordnete v Stumm
mit dem Bemerken erhalten es dürfe veröffentlicht werden Der
Jnhalt des Telegramms ſtößt auf Widerſpruch nicht nur bei den
Paſtorenblättern wie Reichsbote und Volk ſondern auch bei
der demokratiſchen Frankfurter Zeitung welche die Anſicht vertritt
Paſtoren dürften Politik treiben ſo gut wie jeder andere Staats
bürger natürlich dürfe es nicht bei Ausübung ihres Amtes geſchehen
Jn verſchiedenen Zeitungen kommt die Anſchauung zum Ausdruck
daß das Telegramm indirekt ein Schlag gegen die evangeliſche
Kirche ſei Die Tägl Rundſch ſchreibt u Der evangeliſche
Geiſtliche der ſich den ſozialen Nöthen der Zeit entzieht büßt damit
nur eines der Mittel ein durch welches er in das Herz des Volkes
eindringen kann Die evangeliſche Kirche wird zurückgeſchoben
gegenüber der katholiſchen Freilich läßt ſich dagegen der Einwand
erheben daß nicht das ſoziale Wirken der Geiſtlichen ſondern nur
die politiſche Agitation beſtimmter Art verpönt ſein ſoll Gewiß
ſo hat es wahrſcheinlich der Kaiſer verſtanden aber ſo verſtehen es
nicht Herr v Stumm und ſeine Freunde Das Chriſtenthum das
dieſe Herren meinen möchte die Kirche direkt zum Dienſt der
Großen dieſer Erde werben es ſoll die unbequeme Menge im Zaum
halten und ſie lehren ſich ſtill in die Rolle des Unmündigen zu
fügen Dieſer böſe Schein wäre vielleicht durch eine direkte Kund
gebung des Kaiſers vermieden worden ſo aber erſcheint durch die
Politik des Herrn v Stumm die Krone als Bundesgenoſſin der
kapitaliſtiſchen Jntereſſen als das direkte Gegentheil des ſozialen
Königthums das unſere Zeit braucht und das uns früher ver
kündigt wurde

Profeſſor Leyden welcher bekanntlich an das Kranken
bett des verſtorbenen Zaren Alexander III berufen wurde wird
jetzt auch bei der Krankheit des ruſſiſchen Thronfolgers deſſen
Zuſtand bedenklich ſein ſoll zu Rathe gezogen werden Dr Popow
Leibarzt des Thronfolgers iſt bereits nach Berlin abgereiſt umProfeſſor Leyden zu Wuſittiten derſelbe wird den Thronfolger

vorausſichtlich in Corſika beſuchen
Jn Sachen des Miniſters v Berlepſch hält die

Rhein Weſtf Ztg trotz des Dementis der halbamtlichen Berl
Korr ihre jüngſten Mittheilungen aufrecht und beruft ſich auf

vermochte Mary nicht zu erſpähen derſelbe mußte weiter ge
gangen ſein denn die Geige war verſtummt Die Melodie
jedoch klang noch immer in des Mädchens Ohr nach ja
der liebe Vater hatte dies geſpielt ſie irrte nicht Alle Kind
heits Erinnerungen wurden aufs Neue mit einer Deutlichkeit
lebendig in Marys Gedächtniß daß ſie meinte den Vater erſt
geſtern geſehen zu haben wie er mit einem Segenswunſche von
ihr ſchied

Sie vergrub das Geſicht in den Händen und weinte lange
und bitterlich Dann aber trocknete ſie ihre thränenüberſtrömten
Augen und erhob ſich Von ihrem Antlitze aus ihren
leuchtenden Blicken ſtrahlte eine hohe Begeiſterung So ſchritt
die junge Künſtlerin auf eine im Blendrahmen aufgeſpannte
Leinwand zu und begann den Stift zur Hand nehmend mit
ſicherer Hand die Zeichnung zu einem Bilde zu entwerfen das
mit wunderbarer Klarheit vor dem Auge ihres Geiſtes ſtand

Leni mußte dreimal an die verſperrte Thür des Ateliers
pochen um das Fräulein zum Speiſen zu rufen bis Mary
endlich mit gerötheten Wangen erſchien ſie hatte ihre Skizze
vollendet

2 1 Kapitel
Allerlei

Durch eine jener ſeltſamen Verkettungen des Zufalls oder
einer höheren Fügung war Joſeph Wardenthal in Begleitung
ſeines Profeſſors des berühmten Vorſtandes der pſychiatriſchen
Abtheilung im Allgemeinen Krankenhauſe in die Villa Falkland
gekommen Profeſſor Lehring den ſeine PrivatJrrenheilanſtalt
in Dolling völlig in Anſpruch nahm hatte ſeinen Kollegen
gebeten ihn hier und da in der Praxis zu vertreten
es ſich um einen intereſſanten Fall handelte dann war der
alte Herr auch gerne bereit dazu Nun war ſchon allein Ellen
Falklands rührende Schönheit dazu geeignet bei denen welche
ſie kannten innige Theilnahme für die Kranke zu erwecken

Auch Profeſſor Bernau wie ſein Kollege Lehring ſah de



Seite 2 Donnerstagvefmgende Telegramme der Köln Ztg welche in ſolchen
Dingen gut orientirt zu ſein pflege Die Rhein Weſtf Ztg
führt des Weiteren aus daß bereits Ende 1894 die Dinge für
Herrn v Berlepſch ſehr ſchlimm geſtanden hätten und daß er auch
damals nur durch das Centrum gehalten worden ſei

Jn der Angelegenheit Fritz Friedmann wird
mitgetheilt daß die Entſcheidung ob die Auslieferung erfolgt erſt
in einigen I getroffen werden wird

Der Geſetzentwurf über die vierten Bataillone
kommt in dieſer e vorausſichtlich im Reichstage nicht mehr
zur Berathung ſondern erſt nächſten Montag

Das Richterbeſoldungsgeſetz ſoll im Herrenhauſe
nächſter Tage berathen werden Jn konſervativen Kreiſen trägt man
ſich mit der Hoffnung daß der bekannte AſſeſſorenParagraph
wieder hergeſtellt und die Vorlage infolgedeſſen an das Abgeordneten
haus zurückverwieſen wird Aller Vorausſicht nach muß deshalb
der Landtag bis nach Pfingſten tagen

Mit Bezug auf das Margarinegeſetz hat der
konſervative Abgeordnete v Podbielski folgenden Antrag ein
gebracht Die verbündeten Regierungen zu erſuchen Anordnungen
dahin zu treffen daß die aus dem Auslande eingehende Butter
ſowie Käſe Schmalz und deren Erſatzmittel amtlich unterſucht
werden nicht nur auf die geſundheits polizeilichen Beſtimmungen
ſondern auch daraufhin ob die zur Einführung gelangenden Pro
dukte den Vorſchriften dieſes Geſetzes entſprechen Für dieſe amtliche
Unterſuchung iſt vom Jmporteur eine Gebühr zu erheben

Jn der Denkſchrift zum deutſch japaniſchen
r wird ausgeführt Mit dem Zeitpunkte des

nkrafttretens des Vertrages der früheſtens am 17 Juli 1899
eintreten kann fällt die deutſche Konſulargerichtsbarkeit in Japan
fort Dagegen wird von dieſem Augenblicke ab das ganze japaniſche
Reich den Deutſchen und dem deutſchen Handel geöffnet Die Be
ſtimmungen des Vertrages über die Verkehrsbeziehnngen beider
Länder beruhen im Allgemeinen auf dem Prinzip der Gegenſeitigkeit
Eine erwähnenswerthe Ausnahme von dieſem Prinzip beſteht auf
zolltarifariſchem Gebiete Die Zollſätze des neuen Vertragstarifs
weiſen durchſchnittlich eine Erhöhung auf ſind indeſſen verglichen
mit den Zöllen anderer Länder mäßige ſie betragen fünf bis zehn
Prozent vom Werth Die deutſche Ausfuhr nach Japan im
Jahre 1895 ſtieg nach einer vorläufigen Zuſammenſtellung auf
26085 000 Mark Die Japan gewährte Meiſtbegünſtigung kommtbeſonders für die japaniſchen Seidenwaaren in Vetrecht

Ein Bericht des Landeshauptmanns von Süd
weſtafrika Leutwein an den Reichskanzler Hohenlohe vom
1 April er datirt wird in der Norddeutſch veröffentlicht Der
Bericht beſagt Die Khauas Hottentotten unternahmen nach dem
Bericht des Diſtriktchefs von Gobabis Viehdiebſtähle und Feind
ſeligkeiten gegen die kleinen Stationen und Patrouillen Jch ſandte
den Hauptmann Eſtorff mit 50 Mann zur Verſtärkung nach
Gobabis Behufs Regelung der politiſchen Frage wurde dieſem
Aſſeſſor Lindequiſt beigegeben Nach dem Eintreffen der
Nachricht Eſtorff s über Kavas welche die Theilnahme des Khanas
Häuptlings Nikodemus an den Aunufſſtandsverſuchen ſicher er
ſcheinen ließ marſchirte ich ſelbſt mit dem Reſt von 50 Mann nach
Gobabis Jnfolge der durch zu ſpätes Eintreffen der für die
ausſcheidenden Mannſchaften ankommenden Erſatztruppen ent
ſtandenen ſchwierigen Lage traf ich Anordnung daß von den
Mannſchaften deren Kapitulation am 1 April ablief keiner ent
laſſen wurde und die Dispoſitionsurlauber ſämmtlich eingezogen
wurden Major Müller welcher zum Empfange der neuen
Mannſchaften in Swakopund geblieben war angewieſen in
Eilmärſchen auf den Kriegsſchauplatz zu folgen Ueber den äußeren
Anlaß zu den Vorfällen iſt es nicht möglich etwas zu berichten
Es ſcheint daß ein frivoler Friedensbruch vorliegt Die Bewegung
könnte auch mit den Unruhen in Südafrika zuſammenhängen
Wenn wir am Vorabende eines allgemeinen Herero
Krieges ſtehen würden die Truppen einer bedeutenden Ver
mehrung bedürfen

Von den nach Chile beurlaubten deutſchen
Offizieren iſt wie bereits gemeldet einer nach Deutſchland

r und hat mitgetheilt daß die Verhältniſſe beſonders
ie geſellſchaftlichen ganz unleidliche ſeien Von anderen Offizieren

ſind inzwiſchen Briefe eingetroffen welche gerade über die ihnen
h Gaſtfreundſchaft und Zuvorkommenheit des Lobes

voll ſind
Halberſtadt 12 Mai Ein Schreiben des Staatsſekretärs

v Bötticher an die hieſige Handelskammer beſagt die Re
gierung der ſüdafrikaniſchen Republik habe die in Ausſicht geſtellte
Unterſtützung der geplanten internationalen Jnduſtriegausſtellung
zu Johannesburg zurückgezogen von den amerikaniſchen Ver
anſtaltern ſei die Vertagung der Eröffnung der Ausſtellung bis zumMai 1897 und Sicherheit für die Ausſtellungsgüter gefordert

Frankfurt a 12 Mai Morgen beginnt vor der
hieſigen Strafkammer der Prozeß gegen 15Eiſenbahn Schaffner
wegen Fahrkartenſchmuggel Die Angeklagten ſtanden in

Fall durchaus nicht als völlig verzweifelt an und hatte ſchon
mehrfach verſucht durch allerlei kleine Hülfsmittel der neueren
Wiſſenſchaft auf das Gemüth der Kranken einzuwirken Die
Fenſterſcheiben in Ellens Zimmer waren von mattrothem Glaſe
und faſt täglich ward ſie durch heitere Melodien in eine frohere
Stimmung gebracht Jn dem anſtoßenden Zimmer ward ge
ſungen und Klavier geſpielt dies hörte die Kranke gern
die Töne der Geige verurſachten ihr dagegen ſtets einen Wein

pf
Auf Anrathen Bernaus unternahm nun Lady Falkland mit

der Kranken jetzt oft Spazierfahrten und zwar nicht bloß in
Feld und Wald ſondern auch in belebteren Gegenden Ellen
ſträubte ſich nicht mehr wie früher Menſchen zu ſehen im
Gegentheil ſie fand Gefallen an dem bunten Treiben und
Leben das ſich in den Alleen des herrlichen Parkes entfaltete
der im Norden Wiens liegt Seit Sir Frederiks Abreiſe ſchiender dumpfe Druck von dem Hirn der Kranken genommen zu

ſein der es ſo lange belaſtet denn auch körperlich erholte ſich
Ellen zuſehends

Große Sympathie hatte ſie für den jungen Aſſiſtenzarzt
Doktor Bernaus Dem Letzteren war dies ſofort aufgefallen
und der erfahrene ſeelenkundige Beobachter hatte Lady Falkland
gefragt ob der junge Wardenthal vielleicht einer theueren Perſon
gleiche welche die Kranke durch den Tod verloren habe

ady Maud hatte dies bejaht ohne jedoch nähere Er
klärungen zu geben Jn der That glich Joſeph dem un
lücklichen Dannfy als dieſer im Concertſaal zu Marienbad

r ſeiner Jugend und männlichen Schönheit der
ilie Falkland zuerſt genaht warSan dieſer Entdeckung mußte Joſeph öfter in der Villa

lkland ſeinen Profeſſor vertreten und er that dies gern5 er ſich doch auch zu der ſchönen unglücklichen Frau

haft hingezogenLady Jaltland hatte indeſſen ihre Beſuche in Ottenring

wiederholt doch war es der blonden Marie nicht gelungen
die Neigung der alten Dame zu erringen Des Mädchens

Seneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Dienſten der preußiſchen Staatsbahn der heſſiſchen Ludwigsbahn
und der elſaß lothringiſchen Bahnen Wir haben ſ Z über die
Vorkommniſſe ausführlich berichtet Die Red Der hieſige
Magiſtrat hatte anläßlich der Friedensfeier ein Begrüßungs
telegramm an den Fürſten Bismarck geſandt hierauf iſt ein
Dankestelegramm des Fürſten Bismarck eingegangen

Karlsruhe 12 Mai Das Rektorat der techniſchen
Se hat in einem Anſchlag am ſchwarzen Brett auf die

uelldebatte im Reichstag hingewieſen und zur Beherzigung
empfohlen Den Studenten komme keine Sonderſtellung zu ſondern
ein Platz an der Spitze guter Sitten und wahrer Kultur Vor
einiger Zeit fanden in Baden Hausſuchungen wegen
anarchiſtiſcher Umtriebe ſtatt Jm Zuſammenhang damit
ſteht wie verlautet die Verhaftung des Buchbinders Jacobi in
Freiburg gegen den die Unterſuchung wegen Hochverraths
und Majeſtätsbeleidigung begangen gegen den Kaiſer eingeleitet
worden iſt Die Angelegenheit wird vorausſichtlich ſchon in kurzer
Zeit das Reichsgericht beſchäftigen

Rom 12 Mai Die Tribuna meldet aus Maſſauah
Das Militärgericht hat heute Anklage Beſchluß gegen General
Baratieri erlaſſen Major Salſa wird noch immer von
Menelik gefangen gehalten

Holland
Rotterdam 12 Mai Die Polizei eine Abtheilung von

80 Marineſoldaten und die Bürgergarde welch letztere um 5 Uhr
früh unter die Waffen gerufen worden war ſpverren ſämmtliche
Quais und Häfen an der Maas ab damit die nichtausſtändigen
Schiffsentlader unbehelligt arbeiten können Die Aus
ſtändigen durchziehen alle nicht abgeſperrten Straßen der Stadt
Ernſtliche Unruhen ſind bis jetzt nicht vorgekommen

Großbritannien
London 12 Mai Bezüglich der heutigen Meldung aus

Shanghai über die Erwerbung eines Küſtenſtriches in Tſchifu
ſeitens der Ruſſiſchen Dampfſchifffahrts Geſellſchaft erfährt das
Reuter ſche Bureaun daß die von Rußland beantragte Zuſtimmung

der chineſiſchen Behörden zu der Gebietsabtretung den ver
brieften Rechten der britiſchen Unterthanen zuwiderläuft und daß
der Thatbeſtand zur Zeit der Prüfung der britiſchen Regierung
unterliegt

Spanien
Madrid 12 Mai Der Miniſter für die Kolonien erklärt

in förmlicher Weiſe die Nachricht daß General Weyler die
Abſicht habe zurückzutreten für unbegründet

Orient
Sofia 12 Mai Die Fürſtin Marie Luiſe iſt heute

Abend mit den Prinzen Boris und Cyrill hier eingetroffen
und am Bahnhofe von dem Fürſten empfangen worden Ferner
waren zum Empfange erſchienen die Miniſter die Spitzen der
Behörden ſämmtliche Geiſtliche ſowie der türkiſche Vertreter

Afrika
Alexandrien 12 Mai Geſtern ſind hier 22 Perſonen an

der Cholera geſtorben 28 an Cholera erkrankte Perſoneu be
finden ſich noch in ärztlicher Behandlung 3 ſind geheilt Jn Kairo
iſt kein weiterer Cholerafall zu verzeichnen

Aus der Umgebung
Lützen 12 Mai Opfer eines Racheaktes Geſtern Morgen

wurde der 35 Jahre alte Arbeiter Friedrich Albin Lenk aus Altenburg
blutüberſtrömt und beſinnungslos in einem zwiſchen Lützen und Schweſtwitz
ſtehenden Strohfeimen aufgefunden und in das hieſige Krankenhaus ge
bracht Er hat am Kopfe mehrere ſchwere Stichwunden auch iſt ihm an
ſcheinend das linke Auge ausgeſtochen worden Wie die polizeilichen
Unterſuchungen ergeben haben iſt der Unglückliche das ganz unſchuldige

Opfer eines Racheaktes geworden den ein hieſiger 18 jähriger Maurer
vorgeſtern Abend an einem jungen Mann aus Michlitz hat ausüben
wollen mit dem er kurz zuvor auf der Chauſſee in der Nähe der Zucker
fabrik in Schlägerei gerathen war Der Thäter iſt verhaftet und geſtändig

W Freyburg 12 Mai Unfall Denkſtein Bei den Aus
ſchachtungen in der Sektkellerei wurde heute der Arbeiter F Helbing von
vorzeitig ſich löſendem Erdreich getroffen Er erlitt eine Quetſchung und
Verrenkung am Hüftgelenk Jn den Reußen wo am 14 Juli ein
Erinnerungsſtein an eine Epiſode aus dem im Jahre 1813 hier ſtatt
gefundenen Gefechte geweiht werden ſoll befinden ſich ſchon zwei Denk
ſteine Der eine bezeichnet die Stelle wo Ludwig der Springer bei einer
Jagd den auf Schloß Zſcheiplitz reſidirenden Pfalzgraf Friedrich III auf
Anſtiften von deſſen ſchöner Gattin Adelheid zu der Ludwig in Liebe ent
brannt war mit einem Jagdſpieß meuchlings ermordete der andere etwa
200 Schritte vom erſten entfernt giebt den Ort an wo die Magd die
den Pfalzgrafen zu warnen abgeſchickt war erſchöpft ihrer Geiſt aufgab

n Kelbra 12 Mai Zur Denkmalsweihe Vorgeſtern vor vier
Jahren war es da durchzogen ungezählte Fremde unſre Stadt um an
der Grundſteinlegung zum Kyffhäuſer Denkmal theilzunehmen
Jetzt trennen uns nur wenige Wochen noch von den Einweihungsfeierlich

o

Sein und Weſen ſtieß ſie ab ſo einſchmeichelnd auch deſſen
Benehmen war Dieſer Umſtand jedoch war es nicht welcher
die Lady glauben ließ daß Mary nicht Ellens Tochter ſei
Sie dachte nur daß dies Kind dem ihr ſo verhaßten Vater
gleiche wenn auch nicht dem Aeußeren nach ſo doch im Cha
rakter und Weſen Freilich glaubte ſie nicht unbedingt daran
daß Marie ihre Enkelin wäre wenn ſie aber alle Einzel
heiten erwog die Frau Riedel ihr mitgetheilt ſo gewann die
Vermuthung an Wahrſcheinlichkeit

Wenn auch keine Stimme im Herzen Lady Maud s für
Marie ſprach that ſie doch alles um des Mädchens ver
nachläſſigte Erziehung zu verbeſſern war es nicht Ellen s
Kind ſo kam die Wohlthat einer armen Waiſe zu Gute Aber
noch andere Hoffnungen knüpften ſich an die Auffindung dieſes
Mädchens Ellen war irrſinnig geworden aus Kummer und
Gram über die Trennung von dem Manne den ſie geliebt
und dem Kinde das ihr über alles theuer geweſen Daß ſie
noch oft mit Schmerz ihres verlorenen kleinen Mädchens dachte
deſſen war Lady Falkland ſicher wenn die Erinnerung auch
vielleicht nur unklar und verſchwommen war Darauf baute
die alte Dame ihre Hoffnung

Sie wollte des Neffen Abweſenheit benutzen und Marie
ihrer Tochter zuführen und verſprach ſich von dieſer Zuſammen
kunft viel

Während indeſſen Joſeph s Gegenwart wohlthätig auf die
Kranke wirkte blieb dieſe dem jungen Mädchen gegenüber ganz
kalt und gleichgültig

Marie ſchwelgte in einem Meer von Entzücken endlich
war ihr ſehnlichſter Wunſch erfüllt und ſie hatte Einlaß er
halten in jene Zauberwelt des Reichthums und des Glanzes
Wie ſchön war hier alles ein Paradies Eitel und gefall
ſüchtig von Natur regten ſich ungemeſſene ſtets neue Wünſche
in ihrem ungenügſamen Herzen Sie ſchmückte ſich gern um
ſchön zu erſcheinen denn ſchon blickte ſie nach jungen Männern
aus und bald hatte Joſeph s intereſſante Erſcheinung Eindruck
auf die frühreifen Sinne des Mädchens gemacht Fortſ folat

14 Mai

würdig zu empſfangen geht ja der Strom der Kyffhäuſerbeſucher faſt ganzdurch unſre Stadt Wer alen gilt es aber diesmal ſämmtliche deutſche

Bundesfürſten zu begrüßen welche vom Bahnhofe BergaKelbra kommend
hier den Kaiſer erwarten um mit ihm ſich auf der herrlichen Chauſſee
KelbraKyffhäuſer geleitet von einer Schwadron der Merſeburger Huſaren
dem Landrath von Doetinchem an der Spitze ſich zu der eigentlichen
Feier am Denkmal zu begeben Längs des Weges den die Fürſtlichkeiten
paſſiren werden ſind zwiſchen Kelbra und dem Walde Tribünen erbaut
welche ein Beſchauen des ganzen Zuges geſtatten

Roßla 12 Mai Gauvorturnerſitzung Vorgeſtern fand
hier im Saale der Erholung eine außerordentliche Gauvorturnerſitzung
unter dem Vorſitze des Herrn Gauturnwarts des Kyffhäuſer Turngaus
Schulze Eisleben ſtatt zu welcher die Bezirksturnwarte der W
Bezirke erſchienen waren Die Verſammlung beſchäftigte ſich zunächſt mit
den Uebungen zum diesjährigen Kreisturnfeſte in Apolda und ſtellte ſo
dann zwei Muſterriegen aus den ſtatiſtiſchen Unterlagen der Sieger derletzten zwei Jahre ſemmen Die allgemeine Gauvorturnerſitzung wurde

für den 31 Mai in Nordhauſen feſtgeſetzt und die Gauturnfahrt Ende
bis Mitte Auguſt in Ausſicht genommen An dieſe ſoll ſich ein

ettturnen am Kyffhäuſer anſchließen

pf Sandersleben 12 Mai Unglücksfall Schon wieder er
tönte heute Nachmittag gegen 2 Uhr die Sturmglocke Es brannte in
dem benachbarten Freckleben Leider ereignete ſich dabei ein bedauerlicher
Unglücksfall indem ein Kind von zwei Jahren unter die Hufe zweier
Pſerde kam und anſcheinend ſchwere Verletzungen davontrug

Gräfenhainichen 12 Mai Einen jähen Tod fand derin den fünfziger Jahren ſtehende Oekonom Ernſt e ggt hier Er

war geſtern Vormittag damit beſchäftigt auf ſeinen Acker Dünger zu
fahren Jn der Strohwalder Straße ſtürzte er plötzlich ſo unglücklich vom
Wagen daß ihm die Räder über den Hals reſp Kopf gingen was jeden
falls den ſofortigen Tod zur Folge hatte L war als Sonderling be
kannt Er beſorgte ſeit dem vor mehreren Jahren erfolgten Tode ſeiner
Ehefrau mit ſeinem erſt in dieſem Jahre konſirmirten einzigen Sohne die
umfangreiche Wirthſchaft ganz allein

Kahla 12 Mai Maſſengrab Ein mit Kalk überzogenes
Maſſengrab fanden hier Arbeiter beim Ausſchachten des Baues des neuen
Poſtgebäudes Es befanden ſich über hundert Skelette darin Die Knochen
ſind noch gut erhalten Man nimmt an daß das Grab aus der
Franzoſenzeit ſtammt Damals haben zu Kahla ne Zeit g
fangene Franzoſen maſſenhaft gelegen unter denen das Lazarethfie
ſtark aufräumte

De Des Himmelfahrtsfeſtes wegen er
ſcheint die nächſte Nummer des General
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Halle 13 Mai
Himmelfahrt iſt da Nun hinaus in die blühende Schöpfung

Wenn nach langem bangem Winterſchweigen endlich der erſehnte Frühlinggekommen iſt wenn Lebenskräfte und Saft ſich zu rühren und zu ſteigen

beginnen wenn Millionen Keime und Knoſpen vom Kuſſe der Sonne
geweckt Blätter und Blüthen treiben wenn tauſendfältiges Leben und
Weben der Jnſektenwelt ſich regt wenn Lieder aus der Bruſt geflügelter
Sänger ſchallen dann fühlen wir auch in unſerer Seele neues Leben
neues Hoffen Faſt dünkt es uns als ſeien rings um uns her Wunder
geſchehen Von den leiſen Regungen der ſcheinbar erſtorbenen Natur bis
zu den Machtäußerungen der goldenen Sonnenſtrahlen von den erſten
Flügelſchlägen der jubelvoll aufſteigenden Lerchen bis zu der bunten Viel
geſtaltigkeit des regſten Frühlingslebens welche unendliche farben und
formenreiche Stufenleiter des Werdens und der Entwickelung bis zur
ſtrahlendſten Schönheit Jubel und Glanz ſchneeiger Blüthenflor und
junges Grün allüberall auf Weg und Stegen wo gäbe es ein Menſchen
herz das ſolchem Segen ſich nicht hoffnungsfreudig erſchlöſſe Alt und
Junng ſoll hinaus in den blühenden Garten der Schöpfung um die

Baumblüthe die Verkörperung der ſchönſten Zeit des ganzen Jahres
in vollen Zügen zu genießen Allgemein herrſcht Lenzluft und Frühlingsfröhlichkeit Ja laßt uns frühlingsdürſtende Menſchen die wonnigſte gen
des Jahres genießen die Zeit wo noch das Grün des Laubes 3 friſch

zart und hell iſt wo die ganze Natur mit ſüßen Düften oder prächtigen
Farben zu unſerm Herzen ſpricht Tritt ein in die ſtille Welt des Blühens
und Lebens empfinde den hohen Ernſt die heilige Ruhe den wunderbar
beſänftigenden Zauber auf dein Gemüth und fühle Gottes Odem der
durch die Wipfel der Bäume ſegnend zieht

Hoher Beſuch Gegenwärtig weilt die Prinzeſſin Marie von
Sachſen Meiningen Herzogin zu Sachſen mit Gefolge in unſerer
Stadt Dieſelbe hat im Grand Hotel Bode Wohnung genommen Jn
Begleitung der Prinzeſſin befinden ſich der Hofmarſchall von Heyden
und die Hoſdame Fräulein von Gagern Geſtern Nachmittag beſuchte
dieſelbe die Peißnitz und nahm dort ihren Thee ein

Von der Stadtbahn Mit dem Erſuchen um Veröffentlichung
geht uns folgende Zuſchrift zu Jn dem zwiſchen der Stadtgemeinde Halle
und Herrn Stadtbahndirektor Delius wegen der Erbauung und des
Betriebes der Stadtbahn abgeſchloſſenen Vertrage iſt feitgeſern daß nach
erfolgtem Umbau der Schieferbrücke die Stadtbahnlinie Bahnhof Mans
felderſtraße ſeitens der Stadt bis zur Eliſabethbrücke zu verlängern und
Herr Delius verpflichtet iſt die verlängerte Linie vom Tage der Fertig
ſtellung ab zu betreiben Es erſcheint vollſtändig überflüſſig zu betonen
wie wichtig dieſe kurze Strecke für den allgemeinen Verkehr iſt wer unſere
Verhältniſſe kennt weiß daß es im Jntereſſe weiter Kreiſe liegt den End
punkt derjenigen Stadtbahnlinie welche die einzige Verbindung des Weſtens
mit der geſammten Stadt bildet ſo weit als möglich dem Saalethal näher
zurücken Die neue Schieferbrücke iſt nun bereits über Jahr und Tag
dem öffenlichen Verkehre übergeben auf derſelben ſind auch die Schienen
für die Verlängerung der Linie bereits gelegt bis jetzt ſind aber keinerlei
Anſtalten zum Ausbau der kurzen Strecke getroffen Schwierigkeiten
irgendwelcher Art können unmöglich vorliegen und auch die Koſtenfrage
kann die Verzögerung nicht rechtfertigen da bekanntlich die Stadtgemeindedas für den Ausbau aufzuwendende Kapital gut verzinſt erhält und unter

dieſen Umſtänden auch Stadtverordnete welche die finanzielle Lage unſerer
Stadt durch eine ſchwarzgefärbte Brille zu betrachten ſich gewöhnt haben
mit der Bewilligung der erforderlichen Mittel nicht zögern dürften Es iſt
zu bedauern daß die Line nicht bereits mit Rückſicht auf die gegen
wärtigen Bedürfniſſe ausgebaut iſt Ganz unerklärlich erſcheint aber die
bisherige Unthätigkeit wenn man bedenkt daß am 22 d Mts die neu
erbaute HalleHettſtedter Eiſenbahn dem Verkehr übergeben wird und nun
der Weſtbahnhof weder mit der Stadt noch mit dem Staatsbahnhof
Straßenbahnverbindung hat Wir glauben daß die betheiligte Bürgerſchaft
entſchieden verlangen kann daß nun endlich die Sache ohne jeden weiteren
Verzug betrieben wird Bei dieſer Gelegenheit iſt aber auch noch auf
die ganz eigenartige Anordnung der Schienengeleiſe auf der Schieferbrücke
hinzuweiſen Anſtatt nämlich die Schienen auf eine Seite oder beſſer in
die Mitte der Brücke zu legen damit ſich der Fuhrwerksverkehr neben den
Geleiſen ungehindert vollziehen kann ſind die Geleiſe auf beide Seiten der
Brücke gelegt Eine Aenderung erſcheint nothwendig um nicht dem ſtarken
Verkehre an der Stelle künſtlich Gefahren zu bereiten Dazu kommt daß
bei der jetzigen Geleisanlage die Fuhrwerke gezwungen werden bei ſtarker
Steigung die Stadtbahngeleiſe zweimal zu kreuzen

BürgerRettungsJnſtitut Unter Vorſitz des Herrn Juſtizrath
Trautmann fand geſtern die Hauptverſammlung des Vereins ſtatt
welcher ſich bekanntlich zur Aufgabe gemacht hat unbeſcholtene Halle ſcheEinwohner die in Not gerathen ſind aber noch den Willen und die

Kraft haben ſich und den Jhrigen durch eigene Arbeit den erforderlichen
Unterhalt zu verſchaffen durch r unentgeltlicher Darlehne zu
unterſtützen Jn dem abgelaufenen Geſchäftsjahre iſt der Verein wie
Herr Juſtizraih Trautmann berichtete in den alten Bahnen unentwegt
vorwärts geſchritten Jm Verlaufe des Jahres verlor der Verein
altes Vorſtandsmitglied den Rentier F Ritter welcher dem Verein
26 Jahre hindurch treue Dienſte leiſtete durch den Tod Die Anweſenden
erhoben ſich zu Ehren des Verſtorbenen von den Plätzen Hierauf er
ſtattete Herr Kaufmann Leop Schmidt den Kaſſenbericht Danach
zählte der Verein 277 Mitglieder welche 539,75 Mk Beitrag zahlten
Vom Magiſtrat wurden 250 Mk Zuſchuß aus den Zinſen einer

geleiſtet unverzinslichen Darlehen wurden in U Fällen 3965 Mt

r

keiten und die gewaltigſten Anſtrengungen werden gemacht um die Gäſte
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usgeliehen Außerdem wurden 68 nothleidenden Perſonen Geſchenke im

Betrage von 5 bis 20 Mk zuſammen 750 Mk gewährt Aus Anlaß
der Feier des 50 jährigen Beſtehens des Vereins wurden einer Anzahl

würdiger Darlehnsemp nger der Reſt ihrer Schuld als Geſchenk erlaſſen
und außerdem eine größere Anzahl Extrageſchenke vertheilt Jm Ganzen
wurden hierfür 1000 Mk verwendet und zwar 539,35 Mk zu Schuld
erlaſſen und 460,65 Mk zu Extrageſchenken Die Geſammtſumme der
ricpündigen Darlehen beträgt 6621,70 Mk Als uneinziehbar mußten
1895 876,10 Mk r werden wodurch ſich die Geſammtſumme
der Niederſchlagungen auf 25 Mk erhöht Seit Beſtehen des Ver
eins ſind auf gewährte Darlehne 213 000 Mk zurückgezahlt während die
Verluſte in der gleichen Zeit 17399 Mk betrugen Im vergangenene betiug die Einnahme 9004 Mk und die Ausgabe 8101 Mk daß

Beſtand von 902 Mk verblieb Das Vereinsvermögen vermehrte ſich
um 551,65 Mk auf 71097 Mk Zuletzt wählte die noch

Klempnermeiſter Weber als Vorſtandsmitglied Herrn Kaufmann
Voigt als ſtellvertr Vorſtandsmitglied und Herrn Drechlermeiſter

Wenze als Prüfungskommiſſar
Der Fahrplan der HulleHettſtedter Eiſenbahn iſt nunmehr

wie folgt feſtgeſetzt Jn der r von Halle nach Hettſtedt verkehren
hiaende üge ab Halle Morgens 5 Uhr Vormittags 8 Uhr 50 Min

achm 2 R Min Abends 6 Uhr 38 Min u 7 Uhrs1 ab Nietleben
M 5,09 V 8,59 N 2,21 A 6,52 7,41 ab Bahnhof Haide
M 5,16 V 9,06 N 2,27 A 6,59 und 7,47 an DölauM 5,18 ab V 9,09 N 2,30 A 7,52 ab Lieskau V 9,11
N 2,33 A 7,52 Benkendorf V 9,24 N 2,40 A 8,05 Fien
ſtedt V 9,39 N 3,00 A 8,20 Gorsleben V 9,43 N 3,04A 8,24 Nauendorf V 9,49 N 3,09 A 8,29 Beeſenſtedt
V 9,52 N 8,11 A 8,33 Schwittersdorf V 9,58 N 3,19
A 8,39 Rottelsdorf V 10,02 N 3,23 A 8,43 Burgisdorf V 10,08 N 3,29 A 8,49 Polleben V 106,19
N 3,39 A 9,00 Helmsdorf V 10,27 N 3,48 A 9,08
Gerbſtedt M 5,15 V 10,41 N 4,02 A 9,22 Welfelsholz
M 5,27 V 10,50 N 4,11 A 9,31 an Hettſtedt M 5,37
V 10,59 N 4,20 A 9,40 Jn der Richtung von Hettſtedt nach Halle
dagegen folgende Züge ab Hettſtedt M 5,50 V 11,30 N 4,51
A 10,10 Welfelsholz M 5,59 V 11,39 N 5,00 A 10,19
ab Gerbſtedt V 6,13 u 11,53 N 5,14 an A 10,28 ab Helmsdorf
V 6,21 N 12,02 u 5,23 Polleben V 6,30 N 12,10 u 5,31 Burgis
dorf V 6,41 N 12 21 u 5,42 Rottels dorf V 47 N 12,26 u
6,48 Schwittersdorf V 6,52 N 12,32 und 5,53 Beeſen
ſtedt V 6,57 N 12 37 und 5,58 Nauendorf V 7 N 12,41
A 02 Gorsleben V 7,06 N 12,46 A 6,07 Fien
tedt V 7,10 N 12,51 A 6,12 Benkendorf V 7,30110 A 31 Lieskau V 7,388 N 1,17 A 639

Dölau M 5,24 V 7,40 N 1,19 A 6,41 und 8,40 Bahnhof
e M 5,29 V 7,43 N 1,22 A 6,44 und 8,44 Nietleben

5,36 V 7,60 N 1,30 A 6,51 und 8,52 an Halle Morgens
5,45 Vormittags 7,59 Nachmittags 1,39 Abends 7 und 9 Uhr

Friedenseichenfeier Dieſe Feier findet nun beſtimmt am 31 Mai
ſtatt Die betheiligten Vereine des Ule Bundes verſammeln ſich Vor
mittag 211 Uhr im Pfälzer Schießgraben Nach Aufſtellung vor der
Bühne werden die Liedertafeln ein Vaterlandslied ſingen worauf die Feſt
rede gehalten wird Sodann begeben ſich die Theilnehmer in geſchloſſenem
Zuge mit Fahnen und Muſik nach der Wieſe und ziehen an den Friedens
eichen vorüber und wieder zurück ins Feſtlokal woſelbſt bis 1 Uhr
Concert ſtattfindet Die Mitglieder des Ule Bundes nebſt Angehörigen
verſammeln ſich dann um 4 Uhr wieder im gleichen Lokal wo dann ein
Vokal und Jnſtrumentalconcert bis zum Abend abgehalten wird Nicht
mitgliedern iſt der Zutritt geſtattet wenn Karten vorher beim Wirth des
Pfälzer Schießgraben entnommen werden die dort koſtenlos zu haben ſind
Hoffentlich iſt gutes Wetter ſo daß das Feſt in dem geräumigen Garten
des Lokals abgehalten werden kann

III communaler Bezirksverein Jn der geſtrigen Verſammlung
wurde der geplante Neubau des Amtsgerichtsgebäudes beſprochen
und gewünſcht daß derſelbe bald und in der Mitte der Stadt nicht in
Giebichenſtein vor ſich gehe Es wurde empfohlen die Angelegenheit vor
die communale Vereinigung zu bringen und ev gemeinſam mit den
anderen Vereinen bei dem Herrn rer vorſtellig zu werden Ferner
wurde berichtet daß die beſchloſſene Baum und Buſchwerksanlage
auf den Pulverweiden weſtlich der Geleiſe der Halle Hettſtedker
Bahn im Umfange von 8 Morgen durch Herrn Jenſen in ſehr
befriedigender Weiſe fertig geſtellt ſind Die Pflanzungen ſind
mit Schildern die den Namen der Bäume und Sträucher angeben ver
ſehen Als geeignete Bezeichnung des weſtlich der Marienkirche belegenen
Marktſtückes wurde der geſchichtlichen Ueberlieferung entſprechend die
Halle empfohlen Die Aufſpeicherung der Holzvorräthe und Buden

auf dem pfännerſchaftlichen Grundſtück dortſelbſt wurde als feuergefährlich
getadelt Der nächſte Punkt eine für Glaucha bevorſtehende Ueber
raſchung betraf angebliche Abſichten der Polizeiverwaltung die ſich auf
eine heikle Seite unſerer ſittlichen Zuſtände beziehen Der Vorſtand ver
ſprach in der Angelegenheit ſein Mögliches zu thun Unter anderen
Wünſchen wurde zuletzt noch der ausgeſprochen daß die Rathswieſe
die von den Lattchern mit Beſchlag belegt zu ſein ſcheint unter ſchärfere
Aufſicht geſtellt werde

Thür Bezirksverein deutſcher Jngenienre Jn der geſtrigen
Monatsverſammlung wurden Beſprechungen gepflogen über die vom
Vereine in dieſem Sommer zu veranſtaltenden Ausflüge Es wurde ein
Ausflug nach Hettſtedt zur Beſichtigung des dortigen Denkmals ſowie
ein ſolcher nach dem Kyffhäuſer in Vorſchlag gebracht und ferner an
geregt eine Zuſammenkunft der Mitglieder in der Saalſchloßbrauerei zu
veranſtalten und zur Theilnahme an der Feſtverſammlung die Mitglieder
des anhaltiniſchen und des ſächſiſchen Bezirksvereins einzuladen Alle
näheren Feſtſetzungen werden dem Vorſtande überlaſſen Zuletzt hieltHerr ber Maſhikemeiſte und Heizungsingenieur Kretſchmer einen

e ra z erc

ſehr intereſſanten Vortrag über Centralheizungen Der Herr Redner
führte aus daß die Centralheizungen etwas in Mißkredit gekommen ſeien
weil bei der Auswahl des Syſtems Anordnung der Heizkörper e nicht
immer mit der erforderlichen Umſicht verfahren werde Leider werde
ſeitens der Architelten der Heizungsanlage zumeiſt nicht genügende Auf
merkſamkeit geſchenkt und der Bauherr laſſe ſich aus übel apgebrachter
Sparſamkeit verleiten die Heizungsanlage durch ſog Jnſtallgkeure anzu
legen die nicht im Stande ſind die wärmeverbrauchenden Faktoren und
die wärmegebenden Körper ferner Lüftung e richtig zu berechnen Werde
eine e nach Lage Bauart Konſtruktion eines Hauſes richtig
ewählt und ausgeführt dann würden auch die Centralheizungen zur
ufriedenheit funktioniren Der Herr Redner erörterte ferner die Vorzüge

und Verwendbarkeit der verſchiedenen Syſteme Luftheizung Niederdruck
Waſſerheizung Mitteldruck Waſſerheizung und Hochdrück Waſſerheizung
Niederdruck Dampfheizung ſowie kombinirte Heizungsſyſteme An den
Vortrag knüpfte ſich eine recht angeregte Beſprechung an welcher ſich eine
größere Anzahl Redner betheiligten

Der ſtudentiſche Guſtav Adolf Berein hielt geſtern im Roſen
thal die erſte Plenarverſammlung ſeines 70 Vereinsſemeſters ab Herr
Privatdozent Lic Dr Cle men ſprach über Melchior von Diepenbrock
eine Lichtgeſtalt der katholiſchen Kirche des 19 Jahrhunderts Jm An
ſchluß an die Lebensbeſchreibung dieſes Mannes von dem kürzlich ver
ſtorbenen altkatholiſchen Biſchofe Reinkens ſchilderte der Vortragende das

h Diepenbrocks und ſeine hohe Bedeutung als eines der
letzten Evangeliſchen in der katholiſchen Kirche Durch den Einfluß des
Prof Joh Mich Seiler deſſen Schüler er wurde iſt Diepenbrock zur
Erwählung des geiſtlichen Berufes beſtimmt worden und hierin trotzdemer ſelbſt ſt wiederholt weigerte bis zur Würde eines Fürſtbiſchofs und

Kardinals emporgeſtiegen Als ſolcher gewann er ſich die Achtung bei
Katholiken wie bei Proteſtanten und ſein im Jahre 1848 dem Höhepunkte
ſeiner Thätigkeit erlaſſener Hirtenbrief iſt auch von proteſtantiſchen Pfarrern
in der Kirche vorgeleſen worden

w Für Ansflügler Die Zeit iſt herangerückt wo man die Pläne
zu kleineren und größeren Pfingſttouren ſchmiedet und ſie an der Hand
eines guten Führers ausführt Ein ſolcher iſt für die Hallenſer ent
ſchieden das im Verlage von Fr Starke R Mühlmann s Buch und
Kunſthandlung hierſelbſt Gr Ulrichſtroße 21 erſchienene Büchlein 99 Aus
flüge in die nähere und weitere Umgebung von Halle einſchließlich der
empfehlenswertheſten Partien nach dem Harze und nach Thüringen Wir
können dieſes Reiſehandbuch allen Einheimiſchen und Fremden beſtens
empfehlen

Sonderzug nach Hamburg Am Sonntag den 23 Mai wird
von Halle und Leipzig Magd Bahnhof je ein Sonderzug nach Ham
burg über Magdeburg Stendal Uelzen abgelaſſen zu welchem in
Halle und Leipzig ſowie auf verſchiedenen Stationen der Direktions
bezirke Halle Magdeburg Erfurt und der Sächſiſchen Staatseiſenbahnen
Rückfahrkarten nach Hamburg Altona Kiel Kopenhagen Cux
haven und Helgoland zum einfachen Fahrpreis mit dreißigtägiger
Gültigkeitsdauer ausgegeben werden Die Abfahrt erfolgt von Halle
1150 Vormittags von Leipzig 1145 Vormittags Näheres iſt aus den
von den FahrkartenAusgabeſtellen der betreffenden Stationen unentgeltlich
zu verabfolgenden Zugüberſichten zu erfahren Weitere Sonderzüge Halle
bezw Leipzig Hamburg mit Anſchluß nach obigen Stationen und außer
dem nach Norderney Borkum Wyk a F oder Wittdün Amrum und
Weſterland a Sylt werden am 4 Juli 18 Jnli und 8 Auguſt abgelaſſen

h Sturz aus dem Fenſter Geſtern Abend ſtürzte in der Brunnen
aſſe das 2 Jahre alte Söhnchen der Wittwe Jlgenſtein aus einemFenſter der im Grundſtück Nr 11 belegenen mütterlichen Wohnung zwei

Stock hoch auf den Hofraum herab und wurde ſchwer verletzt aufgehoben
Jn der Königlichen Klinik wohin das zarte Kind gebracht wurde ergab
z ärztliche Unterſuchung einen Unterkieferbruch und eine Quetſchung des

auches

Hufſchlag Durch den Hufſſchlag eines Pferdes wurde geſtern
Abend dem Fleiſcher Joſt von hier ein Bruch des Naſenbeines zugefügt
Der Verletzte mußte ſich nach der Königlichen Klinik begeben

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
11 Mai Der Schneider Heinrich Weber und Marie Gebenroth Nikolai

ſtraße 1 und Alter Markt 15 Der Maler Hermann Maurer und Amalie
Thormann Gommergaſſe 8 und Mühlweg 11 Der Schloſſer Arthur
Konther und Auguſte Lange Streiberſtraße 24 und Gr Ulrichſtraße 41
Der Geſchirrführer Gebhardt und Helene Holſtein Se Mſingſtraße 26

Der Spediteur Andreas Heyſe und Mathilde Trojonowski Egeln und
alle a/S Der Kellner Gottfried Hoffmann und Pauline Kohlmann
erſeburgerſtraße 8 und Siegelsdorf
12 Mai Der Schneidermeiſter Kurt Klos und Martha Wilke Char

lottenſtraße 19 und Schillerſtraße 28 Der Schneider Karl Rauchhaus
und Luiſe Mai Spitze 16 und Ackerſtraße 1 Der Dachdecker Otto Hilpert
und Roſalie Biermordt Gr Wallſtraße 16

Eheſchliefzung
12 Mai Der Pfarrer Werner Peterſilie und Eliſabeth Hoffmann

Bilzingsleben und Franckeplatz 1
Geboren

12 Mai Dem Polizei Sergeanten Karl Schreiner ein S Bruno Karl
iedrich Beeſenerſtraße 26 Dem Landwirth Karl Rühlmann eine T

dartha Minna Martinſtraße 7 Dem Mechaniker Emil Dieſing ein S
Karl Emil Arthur Landwehrſtraße 19 Dem Dienſtmann Emil Thieme
gwiuinge T Martha Eliſabeth und S Karl Max Fritz Reuterſtraße 3

em Perrückenmacher und Friſeur Georg Niedermann eine T Elfriede Erna
Lucie Marienſtraße 1 Dem Prokuriſt Paul Schmidt eine T Elſa

ermannſtraße 33 Dem Tiſchler Theodor Dornſtein ein S Kurt Fritz

R

heodor Taubenſtraße 10 Dem chirurgiſchen Jnſtrumentenmacher Otto
Nennſtiehl ein S Otto Walther Gütchenſtraße 17 Dem Steinmetz

d c

unerreicht da

14 Mat Sette 3Guſtav Schlegel ein S Willy Guſtav Rudolf Chriſtoph Dachritzſtraße 6Dem Zarcliaebeuer Hermann Fahr ein S Karl Wilhelm h 1
Dem 9 arbeiter Otto Kittel ein S Otto Kurt ThorſtraDem Schriftſetzer Hermann Mörtſchke ein S Paul Ernſt heſente 31

12 Mai Wittwe Joh er Kohlſch
Mai Wittwe Johanne Pfeiffer geb Kohlſchreiber 76 Siechenanſtalt Der h Hugo Fleiſchhauer 54 Stedwer z S

Des Former Karl Dedert S Karl 3 Klintt Der Miüller Karl Nicolai
58 Klinik Der Schuhmacher Karl Schumann 24 Klinik Des
Gelbgießer Joſeph Schlegei S Ernſt 10 M Hochſtraße Des Hand
arbeiter Friedrich Kretſchmann S todtgeb Beeſenerſtraße 18

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

D Berlin 13 Mai 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Das Tagebl erhält folgende
Depeſche aus Rom von geſtern Die Blätter veröffentlichen ein
Schreiben Baratieri s worin dieſer die ganze Schuld an dem
Angriff auf Abba Carima auf die zum Kriegsrath verſammelten
Generäle wirft die ihn geradezu zum Losſchlageu gezwungen
hätten Aus Wien wird unterm Geſtrigen hierher gemeldet
Lueger erſtattete heute Abend in einer Verſammlung der
antiſemitiſchen Partei über ſeine Audienz beim Kaiſer
Franz Joſef und ſeinen Verzicht auf die Bürgermeiſterwahl
Bericht Der Kaiſer habe ihn aufgefordert auf die
Wahl zu verzichten da er ihn mit Rückſicht auf die Jntereſſen des
Staates nicht beſtätigen könne Der Monarch habe ihm noch
mehr geſagt er fühle ſich aber nicht berechtigt es mitzutheilen
Sein Verzicht ſei nur ein ſolcher für ſeine Perſon geweſen aber
nicht auf die Sache und die Ziele der Partei Er bitte ſeine An
hänger ihm ferner Treue und Liebe zu bewahren

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Wildparkſtation 13 Mai Kaiſer Wilhelm iſt heute

früh 9 Uhr 10 Minuten eingetroffen und wurde von der Kaiſeriy
empfangen Beide begaben ſich in s Neue Palais

Wien 13 Mai Miniſterpräſident Banffy iſt aus Budapeſt
hier eingetroffen Der Landwirthſchafts Ausſchuß des Ab
geordnetenhauſes nahm die zwangsweiſe Errichtung von landwirth

ſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften im Prinzip an
London 13 Mai Aus Singapore wird unterm 10 d M

gemeldet Der Kapitän und der Schiffsarzt des deutſchen Poſt
dampfers Hohenzollern wurden zu dreimonatlicher Zwangsarbeit

verurtheilt weil ſie mit photographiſchen Apparaten bei Hongkong
belegene Forts beſucht hatten Gegen das Urtheil iſt Berufung
eingelegt und Bürgſchaft geſtellt worden Die öffentliche Meinung
erklärt ſich gegen den Urtheilsſpruch

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau
Wien 13 Mai Der N Fr Pr wird aus Athen

telegraphirt Nach authentiſchen Berichten aus Kreta hat ſich
die Lage dort ſehr verſchlimmert wovon die in den letzten Tagen
vorgefallenen zahlreichen Morde Zeugniß gaben Man ſpricht
davon daß der Belagerungszuſtand erklärt werden ſolle eine
Maßregel die zweifellos den Aufruhr auf der ganzen Jnſel ent
flammen werde Die chriſtlichen Abgeordneten Kretas beabſichtigen
eine direkte Eingabe an den Sultan zu richten um die Einberufung

der Volksvertretung und Einführung der gewünſchten Reformen
zu erwirken

Leipzig 12 Mai Die geſtern Abend hier von ungefähr
2000 Buchdruckern abgehaltene Verſammlung nahm eine
Reſolution des Buchdruckers Gaſch einſtimmig an wonach der
Tarif nur von Jahr zu Jahr zu gelten hat und die Schaffung
eines Tarifamtes und einer tariflichen Nebenorganiſation gemein
ſame Kaſſe und Arbeitsnachweiſe ſtändige Tarifkommiſſion aufs
Entſchiedenſte abzulehnen iſt

Eiſenach 12 Mai Der Rechtsanwalt Wilke von hier
hat ſich heute erſchoſſen

London 12 Mai Wie aus Shanghai gemeldet wird
liegen ſechs ruſſiſche Kriegsſchiffe vor Tſchifu Das Vorgehen
der Ruſſen verurſachte ungeheure Aufregung Ein Telegramm des
Globe aus Shanghai beſtätigt die Meldung mit dem Bemerken

die ruſſiſche Beſitzergreifung ſei allen Vertragsrechten zuwider erfolgt

Der Geſammtauflage der heutigen Nummer liegt ein
Proſpekt betr d Dr med Hommel s HämatogenNähr und Kräftigungsmittel für Kinder wie achſene bei

Kannt grösste Auswahl
aller hervorragenden Neuheiten in wollenen halbwollenen und Wasch

Kleiderstoffen
Die Kleiderstoff Collectionen sind von einer ausserordentlichen Mannigfaltigkeit und stehen in Bezug auf Auswahl und Preiswürdigkeit

worauf wir unſere Leſer hiermit beſonders hinweiſen

VFortlautend grosse Eingänge sämmtlicher Neuheiten in

Jackets Kragen Regenmäntein vpitzen Ornhängen Staubmänteln
Blousen Costumes NMorgenröcken Dnterröcken und Kinder Coufection

Malle a S
Marktplatz 2 und 3

Aeneeheseaeen mGeschäftshaus

J LBVWVIMN
Flegante Kleidsame Schnitte und gediegenste Verarbeitung zeichnen meine Confection besonders aus Web Die Preise sind auf das denkhbar niedrigste festgesetst

R

Halle a S
Marktplatz 2 und 3
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e S tS Weiss Halle a S
Erſtgrößtes Special Geſchäftshaus am Playe

Tägheher Eingang von Neuheiten

3 teinster Herren u Knaben Moden
ß O Die Kusſtellung in meinen Schaufenſtern O
9 bitte zu beachten ganz beſonders mache ich auf die Preiſe und chiee r

Herſtellung der Confeetion aufmerkſam

Mein Geſchäft ohme Concurrenz an Vmfang und
Auswahl bietet für die r corpulentesten i ſo m
wohl wie für die W schlankesten Figuren die s
feinste fertige Confection,

Preisangabe
unterlaſſe ich hier da die Preiswürdigkeit doch blos bei Beſichtigung der e

Waaren kenntlich iſt e

Garbe Lahmeyer e Co
Abteilung II

ELEKTROMOTOREN
für

Slektrische Kraftübertragung
für jede Entfernung Spannung und Leistung

Vertreten durch das Ingenieur Installations Gesohäft
Herrn Reinhardt Ländner Halle a S

V Special Prospecte und Nachweislisten a
cial fabrik für Elektromotoren und Dynamomaschinen

Schnellkochende

präparirte amerikanische
Haferspeise

Vollständig enthülgt
Durohschlagen unnöthig

e

Mein
Inſektenpulver
tödtet ſämmtliches Ungeziefer

gleichviel ob kriechend od
fliegend als Motten WanzenFibbe Fliegen Schwaben Ameiſen c

deshalb Verbrauch höchst sparsam hrust Jentaseh
Verwendbar zur Ierstellung von Suppen Brei Saucen Pudding ete t

M WVür Kinder und Magenleidende ärztlich empfohlen Heirath eZu haben in den Colonialwaaren Delikntessen und Droguen Handlungen 243 reiche Partien ſendet ſo n Den
Nur in Ortginal Cartons von 1 und Pfund engl a 40 und 22 Pſ Journal Charlottenburg h
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